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Direkt ins Hirn 

Entwaffnend ehrlich - so präsentieren sich die Texte der Zuger Crossover Band Mindcollision. Im 

Zentrum stehen die Fragen nach dem Warum, dem Sinn und der Vergänglichkeit. Die Worte treffen 

den Zuhörer dank der eingängigen Stimme des charismatischen Frontmanns Mitch Schuler unter 

Begleitung harter Riffs direkt ins Hirn. In seiner unverblümt zur Schau getragenen Wut über die 

alltägliche Sinn- und Machtlosigkeit wandelt das seit seiner Gründung im Jahr 2002 in unveränderter 

Besetzung spielende Quartett auf den Spuren von Rage against the machine oder der Deftones. 

Musikalisch verfügen die Zentralschweizer über eine grosse Bandbreite, die von Crossover über 

Metal bis hin zu Rapcore reicht. Am Battle oft the Bands, wo alleine das Publikum mit seiner Wahl 

über Erfolg und Misserfolg entscheidet, bewies die Band im Jahr 2009, dass ihre Themen den Nerv 

der Zeit treffen und sie diese begeisternd rüberbringen kann. Mindcollision stach auf dem Weg ins 

Finale über 40 Konkurrenten aus. 

 

 

KURZE FASSUNG 

 

Unverblümte Wut 

Entwaffnend ehrlich - so präsentieren sich die Texte der Zuger Crossover Band Mindcollision. Im 

Zentrum stehen die Fragen nach dem Warum, dem Sinn und der Vergänglichkeit. In seiner 

unverblümt zur Schau getragenen Wut über die alltägliche Sinn- und Machtlosigkeit wandelt das seit 

seiner Gründung im Jahr 2002 in unveränderter Besetzung spielende Quartett auf den Spuren von 

Rage against the machine oder der Deftones. Musikalisch verfügen die Zentralschweizer über eine 

grosse Bandbreite, die von Crossover über Metal bis hin zu Rapcore reicht. Am Battle oft the Bands 

im Jahr 2009 stach Mindcollision auf dem Weg ins Finale über 40 Konkurrenten aus. 


